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MENGEN - Woche für Woche kom-
men Eltern in die Gemeinschafts-
schule in Mengen, um sich selbst ein
Bild vom pädagogischen Konzept
und den Gebäuden zu machen. Sie
überlegen, ihr Kind an der Sonnenlu-
gerschule anzumelden. Inzwischen
handelt es sich oft um Kinder aus Sig-
maringendorf, Bingen, Sigmaringen.
Manchmal sind es mehrere Eltern,
die zusammen im Büro des Schullei-
ters sitzen und mit ihm durch das
Lernhaus gehen. Die Gemeinschafts-
schule auf dem Sonnenluger arbeitet
erfolgreich. Das schlägt sich laut
Schulleiter Joachim Wolf bereits in
steigenden Schülerzahlen nieder. 

Über die Gemeinschaftsschule
geistern immer noch viele Vorurteile
und Halbwahrheiten umher, so dass
sich Schulleiter Wolf Zeit nimmt,
den Eltern alles genau zu erklären
und konkrete Fragen zu beantwor-
ten. Einige Elemente des herkömm-
lichen Schulsystems stelle das Kon-
zept der Gemeinschaftsschule in
Frage. Heterogenität und Vielfalt se-
he man hier als Bereicherung und
Chance. Jedes Kind sei anders, wes-
halb die Schüler einer Klasse nicht
alle im selben Tempo, im gleichen
Raum mit demselben Lehrer und
dem gleichen Material dasselbe ler-
nen. Auch die Klassenarbeiten, die
an der Sonnenlugerschule „Gelin-
gensnachweise“ heißen, werden
nicht zur selben Zeit geschrieben. 

Der Rundgang durch das Lern-
haus sorgt regelmäßig für Begeiste-
rung. Die Eltern sind von der kon-
zentrierten Arbeitsatmosphäre sehr
beeindruckt. Alle Türen der Klassen-

räume stehen offen. Die Schüler der
Klassen fünf und sechs arbeiten
hochkonzentriert an ihren Tischen.
Auf den Fluren gibt es Inseln für
Gruppenarbeit, Regale und Schubla-
den mit Lehrmaterial.

Jeder hat eigenen Lernstoff

Auf den ersten Blick sieht man es
nicht, aber jedes Kind arbeitet gera-
de auf seiner eigenen Niveaustufe,
bewältigt gerade seinen Lernstoff.
Dabei kann es zum Beispiel durchaus
sein, dass ein Schüler ein Thema in
Deutsch auf dem Grundniveau
(Hauptschule) bearbeitet, während
er in Mathematik Kompetenzen auf
dem erweiterten Niveau (Gymnasi-
alniveau) erreicht. Macht der Schü-
ler gute Fortschritte, kann er wäh-
rend des Schuljahres in Deutsch vom
Grundniveau ins mittlere Niveau
(Realschule) wechseln. Gründe da-
für können sowohl die Interessen als
auch die Begeisterung oder die Bega-
bung des Schülers sein.

Die Schüler gehen selbständig zu
den Schubladen, um die Aufgaben zu
holen, die auf ihrer Lernwegeliste
stehen. Kurz davor hat der Lehrer die
Schüler gemeinsam oder in Klein-
gruppen über den Stoff unterrichtet.
„Input“ nennt man dies an der Ge-
meinschaftsschule. Immer wieder
meldet sich ein Kind, dann kommt
die Lehrkraft und beantwortet flüs-
ternd die Fragen. Manche gehen an
den Computer, um sich über das digi-
tale Tutorium Hilfe zu holen. 

Ist die Aufgabe bewältigt, gehen
die Kinder an das Regal, in dem die
Lehrmittel mit den Lösungen hinter-
legt sind und können selber überprü-
fen, ob sie die Aufgaben richtig ge-

macht haben. In Coachinggesprä-
chen wird mit den Schülern regelmä-
ßig besprochen, wie gut ihnen das
Lernen gelingt und ob im nächsthö-
heren Niveau gelernt werden kann.
„Diese Coachinggespräche sind ein
sehr wichtiges Werkzeug der Ge-
meinschaftsschule, da hier Lernen
individuell reflektiert und Faktoren
für gelingendes Lernen besprochen
werden können“, erklärt Schulleiter
Wolf.

Die Schüler arbeiten und bewe-
gen sich selbstverständlich und ge-
lassen im gesamten Lernhaus. Sie
helfen einander und es gibt kaum
Konkurrenzverhalten: Denn wer in
Deutsch besser ist als die anderen,
der braucht vielleicht in Mathe Hilfe.
Gemeinsame Klassenarbeiten gibt es
nicht. Die Schüler melden sich zum
„Gelingensnachweis“ an, wenn sie
wissen, dass sie den Stoff verstanden
haben. Erfolg motiviert und fördert
sie zu höheren Leistungen.

Reflexion im Lerntagebuch

Die Schüler haben ein Lerntagebuch,
das sie führen. Täglich schreiben sie
auf, was sie gelernt und gearbeitet
haben. Am Ende der Woche reflek-
tieren sie ihre Leistung und tragen
ein, was gut gelungen ist und planen,
was sie nächste Woche noch nachho-
len sollten. Die Lehrerin oder der
Lehrer schauen es an, tragen ihre
Kommentare ein. Am Freitag bekom-
men die Eltern das Tagebuch zur Un-
terschrift vorgelegt. In regelmäßigen
Abständen besprechen Lehrer und
Schüler im Lerncoaching das Er-
reichte und die nächsten Ziele, sowie
die Stärken und Schwächen. Zwei-
mal im Schuljahr gibt es differenzier-

te Zeugnisse, auf denen in jedem
Fach das Leistungsniveau und die Er-
gebnisse eingetragen sind. Sie hei-
ßen in der Gemeinschaftsschule
Lernentwicklungsberichte.

Schulleiter Wolf erklärt, dass zu
Beginn des Schuljahres die Schüler
der fünften Klasse intensiv auf diese
neue Selbständigkeit und Eigenver-
antwortung trainiert werden. Das
könne bis Weihnachten dauern, aber
dann wissen alle sehr genau, was
wann und wie zu tun ist. Was die Be-
sucher verblüfft, ist wie verantwor-
tungsvoll die Schüler mit dieser neu-
en Freiheit umgehen. 

Lernen im Klassenverbund, und doch jeder für sich: Die Schüler der Gemeinschaftsschule haben individuelle Lernwege. FOTO: VERA ROMEU

Lehrer coachen die Schüler beim Lernen

Von Vera Romeu 
●

Viele Eltern nutzen die Gelegenheit, sich den Alltag der Gemeinschaftsschule anzusehen

MENGEN (maha) - Bereits zum drit-
ten Mal hat die Jugendkapelle der
Stadtkapelle Mengen (JuKaMe) zu
einem Konzert in die evangelische
Pauluskirche eingeladen. Mit einer
knapp einstündigen Reise durch die
Musikepochen erfreute das 33-köpfi-
ge Jugendorchester seine zahlrei-
chen Zuhörer.

Aufgelockert wurden die Darbie-
tungen von einem Klarinetten-, ei-
nem Posaunen-Tenorhorn- sowie ei-
nem Trompeten-Ensemble. Hoch-
konzentriert und spielfreudig gingen
die Kinder und Jugendlichen bei der
Interpretation der Stücke zu Werke
und demonstrierten eindrucksvoll,
dass sich die Stadtkapelle um ihren
Nachwuchs nicht zu sorgen braucht.
Für ein besseres Verständnis der Stü-
cke sorgte Moderatorin Julia Ro-
metsch, die aufgeweckt und char-
mant durch das Programm führte. 

„Wir sind froh und dankbar, dass
wir dich haben“ konstatierte Jugend-
leiterin Steffi Emhart in ihrem ab-
schließenden Grußwort. Gemeint
war Dirigentin Daniela Schleifer, die
heuer bereits seit zehn Jahren den
Takt bei der JuKaMe angibt und da-
für erst vor kurzem bei der Jahres-
hauptversammlung mit der Dirigen-
tennadel in Bronze ausgezeichnet
wurde. Unverzichtbare Basis der
Nachwuchsarbeit, so Emhart, sei
aber auch die enge Zusammenarbeit
mit den Lehrkräften der städtischen
Jugendmusikschule, die für eine soli-
de musikalische Ausbildung der Kin-
dern stünden. Das Publikum jeden-
falls zeigte sich nach der Zugabe be-
geistert und geizte nicht mit Applaus
und Spenden, die je zur Hälfte der
evangelischen Kirchengemeinde
und der JuKaMe zugute kommen
werden.

Jugendorchester
demonstriert sein Können

33 junge Musiker spielen in der Pauluskirche

Niklas Frank spielt beim Konzert Posaune in einem Trio mit Posaunen und
Tenorhorn. FOTO: MARKUS HAILE

SCHEER (sz) - Die Mitglieder des Fanfarenzugs Scheer treffen sich am
Samstag, 17. März, um 20 Uhr zur Hauptversammlung im Gasthaus „Och-
sen“ in Scheer. Alle Mitglieder, Freunde und Gönner, sowie Interessierte
sind hierzu eingeladen. Auf der Tagesordnung stehen verschiedene Be-
richte sowie Wahlen und Ehrungen.

Kurz berichtet
●

Fanfarenzug hält Versammlung ab

ENNETACH (sz) - Die Fußballabteilung des SV Ennetach sammelt am
Samstag, 17. März, in Ennetach Alteisen ein. Die Bevölkerung wird gebeten,
das Alteisen ab 9 Uhr an den Straßenrand zu legen. Der SV Ennetach freut
sich über eine rege Inanspruchnahme und Unterstützung der Aktion. Wei-
tere Informationen können unter der Telefonnummer 0176/42676259 erfragt
werden.

SV Ennetach sammelt Alteisen

Der Arbeitskreis „Schulewirt-
schaft“ Sigmaringen besucht am
Montag, 19. März, von 14 bis 17
Uhr die Gemeinschaftsschule.
Ausbildungsverantwortliche in
Betrieben und Lehrkräfte sind
eingeladen. Es gibt einen einfüh-
renden Vortrag, einen Rundgang
durch das Lernhaus und Infor-
mationen über das pädagogi-
sche Konzept sowie über die
Eckpunkte der neuen Verwal-
tungsvorschrift zur Beruflichen
Orientierung und die neuen
Wege in der Beruflichen Orien-
tierung vor Ort. 
Lehrkräfte melden sich über
LFB-online an. Sonstige An-
meldungen nimmt der Arbeits-
kreis „Schulewirtschaft“ (Leo-
poldstraße 4, Sigmaringen, Tel.:
07571/1024242, bildungsbue-
ro@lrasig.de) entgegen.

Das Programm

Wir suchen ab sofort 

Mitarbeiter/in 
 

 

 
am Schloss Sigmaringen

Dres. Seez & Wolf
Sigmaringen

WIR SUCHEN 
DICH IMAGEMITARBEITER 

(m/w)

für die Leben, Wohnen, Freizeit  
vom 21.-29.04. in Ulm 

Interesse?
Dann schick uns deine Kontaktdaten  
und ein paar Infos zu deiner Person an:
info@lakeside-promotion.de

Wir freuen uns auf dich!

Musikverein Königseggwald e.V.
Wir suchen ab sofort einen engagierten

Dirigenten (m/w)

schwäbische.de/jobs   

schwäbische.de/kleinanzeigen
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